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NS 3188

Normalisierung der Apparate beim Bau der elektrischen Lokomotiven der S. B. B.
Von Ing. FRITZ S'J. EINER in Bern, Scklionaehcf bei der Gcneraldircktion der S.B.B.

Die Normalisierung, von der hier die Rede ist,
bezieht sich auf die Massnahmen, die nötig wurden, um den
Bau und den Betrieb der elektrischen Lokomotiven trotz der
sich mehrenden Lokomotivserien nach einheitlichen Grundsätzen

durchzuführen. Es handelt sich dabei im wesentlichen

darum, durch Normalisierung der Apparate, Schaltpläne

und Zeichnungen die Arbeiten an den elektrischen
Lokomotiven bei Montage, Revision und Reparatur auf ein
Mindestmass zu reduzieren; die Bedienung der elektrischen
Lokomotiven und die zur Instruktion des Personals
erforderlichen Vorschriften nach Möglichkeit zu vereinfachen;
durch Vornahme von Versuchen sich ein Urteil zu bilden,
sei es über den Wert von Aenderungsvorschlägen zur
Erhöhung der Betriebsicherheit, sei es über die Preiswürdigkeit

des verwendeten Materials; durch Ausarbeitung von
Formularen auf möglichst klare, vollständige und kurze
Berichterstattung über Betricbsvorfälle hinzuwirken und
durch sorgfältige Sichtung der Betriebsergebnisse Ausschluss
zu gewinnen über das Güteverhältnis der einzelnen Loko-
motivserien.

Nachstehend sollen die angegebenen Massnahmen der
Reihe nach besprochen werden. Vorher aber sei noch
daran erinnert, dass die Betriebspannung der S. B. B.

15000 Volt bei i62/3Per beträgt. Für die Ilülfsbctriebe
wurde Wechselstrom von 220 Volt, für die Steuerstromkreise

Gleichstrom von 36 Volt gewählt.
1. Nomenklatur. Es erwies sich dabei vor allem als

nötig, eine einheitliche Nomenklatur der Teile der
elektrischen Lokomotiven aufzustellen. Denn, dass z. B. der
(Lokomotiv- bezw. Motorwagen-) Hauptschalter überdies noch
Lokomotivschalter, Oelschalter, Hauptölschalter, Haupt¬

automat, Lokomotivautomat hiess, konnte besonders beim
schriftlichen Verkehr zu Missverständnissen führen. Aehnlich,
wenn nicht schlimmer, verhielt es sich mit vielen andern
Teilen der elektrischen Ausrüstung. Um diesem Zustand
ein Ende zu machen, wurde von den Organen der S. B. B-
Generaldirektion unter Zuziehung der Firmen und
Kreisorgane ein dreisprachiges „Verzeichnis der Benennungen
für die Einzelteile der elektrischen Lokomotiven"
ausgearbeitet und den Ausdrücken, da wo es erforderlich schien,
eine kurze Erläuterung beigefügt. Das Verzeichnis, das im

ganzen 670 Wörter enthält, wurde sodann für die
französische, bezw. italienische Sprache umgearbeitet.

2. Prinzipielle Einteilung der Stromkreise. An
Vorangehendes anschliessend winde die Unterteilung des Schaltplanes

der elektrischen Lokomotiven in einzelne Stromkreise
gemäss Abbildung r (Schema Nr. 3188) vorgenommen. Die
Stromkreise unter A sind nach ihren Spannungen
auseinandergehalten und auch die unter B aufgcfühi ten Stromkreise

geben zu Verwechslungen keinen Anlass. Die
Einteilung, mit der in erster Linie eine Erleichterung der
Instruktionen für das Bedienungspersonal bezweckt war,
hat sich in jeder Beziehung bewährt.

3. Teilschaltpläne und Sehaltpläne. Bei Anfertigung
der zu Montage- und Instruktionszwecken nötigen, für jede
Lokomotivserie verschiedenen Schaltpläne ist auf möglichste
Einheitlichkeit in der Anordnung der Apparate und der
Ausführung der Zeichnungen Rücksicht zu nehmen. Zu diesem
Zwecke wurden s. Z. für die einzelnen Stromkreise Teil-
schaltplänc ausgearbeitet (vergl. z. B. die Schemata Nr. 3762
und 3763 auf S. 84), von denen einige als normal für alle
Lokomotivserien verbindlich sind (u. a. die des Beleuchtungs-
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